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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reichy.
Halke a. S., 15. März.

Zum e 2 des Jefuitengeſetzes. Gelegentlich der Be
ratung des Gefetzentwurfs über die Verleihung des Beſteuerungs
rechts an die Lübecker katholifche Gemeinde erklärte der
Senat in Lübeck auf Anfrage, er habe der früheren
Abſicht entgegen den Lübeckiſchen Vertreter im Bundes

rate r v r m mAufhebung des ragxa es eſetzeStimmabgabe zu enthalten. Darauf nahm die
Bürgerſchaft in namentlicher Abſtimmung mit 76 gegen 9
Stimmen eine Reſolution an, in der ihr ſchmerzliches
Bedanue rn über den Entſcheid des Senats ausgeſprochen wird.

Die Regierung von Mecklenburg Schwerin hat im Bundes
rate gegen die Aufhebung des S 2 des Jefuitengeſetzes geſtimmt.

Die Rede eines kommandierenden Geueraks. Ans
Königsberg wird von einer bemerkenswerten Rede berichtet, die
der kommandierende General von der Goltz, der ſoeben erſt von
einer ſchiveren Lungenentzündung geneſen iſt, bei einem Feſt
eſſen der Reſerve und Landwehroffiziere gehalten hat. Frei
herr von der Goltz führte etwa aus

Ein großer Krieg könne vielleicht ſchon in nicht ferner Zeit
große und inhaltsſchtwere Entſcheidungen für die Zukunft Deutſch
lands herbeiführen Unerläßlich fei daher ein feſtes Zuſammen
halten aller Kräfte des Vaterlandes, um ſelbſt einem überlegenen
Feind zu ſchlagen. Dazu müſſe die geſamte Bevölkerung, Zivil
und Militär, zuſammenwirken und nichts dürfte verſäumt werden,
au der Herbeiführung eines folchem Einverſtändniſffes zu arbeiten,
es wirkſam vorzubereiten. Die Armee ſei im jüngſter Zeit vielfach
angegriffen worden. Man brauche dieſe Angriffe nicht tragiſch zu
nehmen, unſere Konſtitution iſt geſund. Sie, meine Herrem, wiſſen
ce, wie es in der Armes ausſieht Sie find klaſſiſche Zeugen dafür.
daß es bei uns im Heere gut beſtellt iſt. Nehme Sie aber auch
jede Gelegenheit wahr, ſich an der Erhaltung eines ſtrammen
Geiſtes in unſerer Armee zu betätigen. Warhen Sie für unfere

ir in der fürd, unſer Armeekorps
vorzubereiten, die ihm vielleicht beſchieden ſind.
Volk kann ein Käftigas Heer erzeugen. Ich weiß m. H., daß dieſe
Wort bei Jhnen auf fruchtbaren Baden fallen werdem, und ich
hitüe: Sie anzuſtoßen auf eine weitere tüchtige Ausbildung des
Offfizierkorgs unſeres Beurlaubtenſtandes, damit, wenn einſt die
große Prüfung an uns hernnkritt und es fich um die Frage handelt
ob der deutſche Voden uns erhalten bleibt, Sie die Jhuen geſtellten

Aufgaben erfüllen können

Der Reichskanzler und die Anflöſung des Reichstags. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Zu der Nachricht des „Vorwärts“, die
Reichsleitung gehe damit um, den Reichstag aufzulöſen, ſoll der Reichs
kanzler, wie ein Berliner Blatt meldet, geäußert haben „Für ein
Regierungsdementi zu dunm.“ Eine andere Zeitung bemerkte zu der
Mär des „Vorwärts“, der Schauplatz der Auflöſung wäre wohl nicht
der Reichstag. ſondern das Luftſchloß in Pichelswerder. Jn beiden
Angaben iſt die Auſfaſſung des Reichskanzlers richtig getroffen

Grzbiſchof Kohn. Wie ſchon geſtern kurz gemeldet, hat der
FürſtErzbiſchof von Olmütz, D. Kohn, ſein Amt als Biſchof von
müßt niedergelegt. Zur freiwilligen Verzichtkeiſtung des Erzöiſchofs
Kohn wird jetzt berichtet ſie ſei auf dringendes perſänliches Zu reden
des Papſtes exrfolgt, trotzdem der Kanoniſſen- Prozeß ergeben
hatte, daß der Erzbiſchoßf keinen Bruch des Beichtgeheinniſſes
begaugen. Die Kunie bewog Kohn zur Abdankung wegen ſeiner bei
den Deutſchen und Tſchechen gleich großen Unbeliebtheit und der für
den Fall ſeiner Rückkehr nach Olmütz ſtarken Abfallsbewegung,
Nanreutlich unter den Tſchechen derr Erzdiözeſe wurde befürchtet, es
würde zweiſellos auch die öſterreichiſche Regierung bei der Kurie die
Not wendigkeit der Entfernung Kohns betonen. Kohn wird ſeinen
darrernden Aufenthalt in. Rom nehmen und möglicherweiſe nach einiger
Zeit Kardinal werden.

Bundesrat. Jn der Monkag-Sißung des Bundesrates
wurden die Beſchlüſſe des Reichstages zu dem Entwurf eines
Geſetzes betr. die Rechtsſtellung des herzoglich holſteiniſchen Fürſten
hauſes zur Kennknis genommen. Die Vorlage betr. den Entwurf
einer Bekanntmachung über den beim kaiſerlichen Aufſi mnte für
Privatverficherung beſtehenden rungsbeirat wurde den zu
ſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Den Ausſchußberichten über

a) den Entwurf eines Geſetzes wegen Feſtſtellung eines zweiten
Nachtrages zum Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1908,
b) den Entwurf eines Geſetzes wegen Feſtſtellung eines zweiten
Nachtrages zum Haushalksetat für die Schutzgebiete auf das Rech
ngetehr 1903, c) die zweite Ergänzung des dem Reichstage vor
liegenden Entwurfs eines Reichshaushaltsetats für das Rerchnungs
jahr 4904, die zweite Ergänzung des dem Reichstage vorliegen
den Entwurfs eines Haushaltsetats für die Se iete auf das
Rechnungsjahr 1904, ferner den Ausſchußberichten über a) die
Vorlage betr. die Ausprägung von 20 Millionen Mark in Kronen
und die Vorlage betr. die Ausprägung von 2 Millionen Mark in
Fünfpfennigſtücken
wurde die Zuſtimmung erkeilt.

Nicht begründet. Jn auswärtigen, auch öſterreichiſchen
Blätkern iſt die Rede davon, daß dem Reichstage noch eine Heeres
vorlage mit Forderungen für eine Verſtärkung, insbeſondere der
Kavallerie, zugehen werde. Die Nachricht enlbehrt nach der „Magd.
Atg.“ der Begründung

Von der Seereiſe Kaiſer Wilhelms. Jm Geſprächmit dem Bürgermeiſter von Dover bemerkte Kaifer Wi en

er ſpüre bereits den wohltätigen Einfluß der Seereiſe. Der
Kaifer, der mit klarer, ſtarker Stimme ſprach äußerte die
beſten Wünſche für den Erfolg des transatlantiſchen Paſſagier
verkehrs über Dover. König Alfons von Spanien rei
nach Vigo zur Begrüßung des Kaiſers Wilhelm, der am
beutigen Dienstag dort eintrifft.

gſtenimd yren beiden in Berlin zum Beſuch weilenden Schw
nach Schloß Bellevue üderſtet Mchehe

König Georg von Sachſen wird für einen Monat Aufenthalt
in Gardone am Gardaſee nehmen.

Perſongaknachrichten. Dem Herreuhausmitgliede Grafen
v. Hoensbroech iſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen
worden. Der öſterreichiſche General Truppeninſpektor Prinz
Ludwig Windiſchgrätz iſt geſtorben.

Deutſcher Reichstag.
58. Sitzung vom 14. März, nachmittags 1 Uhr.
Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky, v. Einem,

Dr. Stübel.

daß wir

e die möghchen
in einer Kalonie auf den Frieden
ausüben können, nichts verſäuurt werden darf, was zur raſchen und

erantwortung für die Folgen über

läßlich erklärten Streitkräfte ſich etwa ergeben ſollten. Auch dieſes hohe
Haus wird die Verantwortung hierfür wohl nicht übernehmen
wollem. Die verbündeten Regierungem glauben daher, das
Einverſtändnis dieſes hohen Hauſes vorausſetzen zu dürfen, wenn ſie
ohne Verzug die erforderlichen Maßnahmen, die Ausſendung der er
betenem Truppenteile, in die Wege geleitet haben. Die Kaſten dieſer
neuen Maßnahmen laſſen ſich heute noch nicht überſehen. Sobald dies

hen. Jch darf noch beſonders bemerken, daß dieſe Koſten in den
?rgänzungsetats für das Rechnungsjahr 1903 und 1904, die demnächſt

den Hauſe zugehen werden, noch nicht berückſichtigt werden konnten

Beratung des Militäretats fort. Zunächſt wird die Abſtimmung über
den Antrag Oriola (Bewilligung der von der Regierung geforderten
neuen Unteroffizierſtellen), bei der fich am Sonnabend die Beſchluß
unfähigkeit des Hauſes ergeben hatte, wiederholt.

Präſident Graf Balleſtrem Es haben für den Antrag Oriola
geſtimmt 104 Abgeordnete und gegen den Antrag ebenfalls 104. Der
Antrag Oriola iſt mit Stimmengleichheit t.

Es folgt nunmehr die Abſtimmung über den Antrag Spahn, der
nur 650 Unteroffizierſtellen bewilligen will. Dafür erheben ſich
Zentrum, Nationalliberale und Freiſinnige Vereinigung. (Bei den
Konſervativen ertönt der Ruf: Sitzen bleiben Es erheben ſich aber
trotzdem die meiſten Mitglieder der Reichspartei. Der Antrag Spahn
iſt angenommen. Ferner werden die Reſelutionen der Kommiſſion an
genommen.

Eine Reihe weiterer Kapitel wird nach dem Vorſchlage der
Kommiſſion angenommen. Beim Titel „Mundverpflegung“ fragt

Ahg. Gamp (Rp.) an, weshalb die Militärverwaltung nicht zur
Herſtellung von Konſerven aus Schweinefleiſch übergeht.

Generalmajor v. Gallwitz: Wir haben ſolche Verſuche mit
Hammelſleiſch ſchon gemacht. Das hat ſich aber nicht bewährt, der

Betrieb wurde zu kompliziert. Dieſelben Gründe würden gegen die
Schweinefleiſch Konſerven ſprechen. Indeſſen können wir die Anregung
ja noch einmal in Erwägung ziehen.

Beim Kapitel „Bekleidung und Ausrüſtung der Truppen“ fordert
Abg, Dröſcher (konſ.) größere Berückſichtigung der Handwerker bei

Vergebung militäriſcher Lieferungen. Am richtigſten wäre es, die
Oekonomiehandwerker bis auf die Schuſter und Schneider gänzlich zu be
feitigen. Das Miniſterium könne ſich ſeine Unabhängigkeit auch bei
Vergebung der Arbeit an die Handwerker bewahren, es brauche nur die
Verträge mit Jnnnngen und Genvſſenſchaften abzuſchließen. Redner
empfiehlt ſodann eine Reviſion des u an der Hand
der Beſchlüſſe des Leipziger Handwerkertages. Beifall rechts.)

Abg. Zubeil (Soz.) befürwortet die Abſchaffung der Oekonomie-
arbeiter und die Schaffung ter Werkſtätten.

Generalmajor v. Gallwitz betont, die Bekleidungsämter hätten ſich
als eine gute Einrichtung bewährt. Die maſchinelle Anfertigung bringe
ſachliche und finanzielle Vorteile. Die gleichen Erfahrungen haben auch
andere Behörden gemacht. Wir berückſichtigen ſtets kleine W
z. B. bei der Ausrüſtung für die China Expedition. Die Leute haben
ſich eingearbeitet und liefern heute noch. Auch bei der Lieferung der
Rohſtoſfe haben wir mit Jnnungen Verträge abgeſchloſſen. Die Arbeit
der Strafanſtalten für uns-können wir nicht ausſchalten. Für irgend
jemand müſſen aber die Leute doch arbeiten.

Beim Kapitel „Garniſonverwaltung und Servisweſen“ wünſcht
Abg. v. Gersdorff (konſ.) eine Vermehrung der Garniſonen in der

Provinz Poſen.
Abg. (Ztr.): Es muß ſich durchſühren laſſen, daß ein

Teil der Arbeit dem Handwerk überwieſen wird, wie es in Oeſterreich
l geſchieht. Der Preis darf nicht ausſchlaggebend ſein.

vollſtändigen eder arm des Aufſtandes derlich iſt. Keinesfalls können ſie ſonſt die e
welche aus einer Verweigerung oder Verzögerung der für uns uner-

der Fall ſein wird, wird dem hohen Hauſe eine entſprechende Vorlage

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und fetzt die zweite

Abg. Gamp (Rp.): Jch bedauere, daß die Verwaltung nicht bereit iſt,
Arbeiten an die einzelnen Handwerker zu vergeben natürlich iſt es ja für
die Verwaltung einfacher, ſelbſt her en oder mit großen Unter
nehmern zu verhandeln. Aber das wird doch nicht vom Kriegs
miniſter bezahlt, ſondern vom deutſchen Volke, deshalb können wir ver
langen, daß unſeren Wünſchen Rechnung getragen wird.

Generalmajor v. Galklwitz Die Herſtellung der Arbeiten nach dem
jetzigen Syſtem iſt billig und gut. Die kleinen Handwerker berück
a wir überall, nur bei der Herſtellung von Tuch iſt das nicht
möglich.

Abg. Pauli Potsdam (konf.): Jch kann nicht finden, daß die
Militärverwaltungen den Handwerkern mit Wohlwollen
kommen, man verärgert ſie mit Kleinigkeiten, ſchicken ihnen z. B.
h Briefe zu, das tun andere Verwaltungen nicht. Beifall
rechts.

Bei dem Titel „Manöverkoſten“ bemerkt
Abg. Dr. Wallan (nl.): Jn der land wirtſchaftlichen Bevölkerung

macht es viel böſes Blut, daß die Frlurſchäden ungleich
mäßig reguliert werden. (Sehr richtig! rechts.) Beſchwerden helſen

Kaiſermanövern 1898 Erfahrungen in meinem Wahlkreiſe geſammelt,
die nur erweifen, daß die Klagen berechtigt ſind.

Generalmajor v. Gallwitz Beſchwerden werden immer mit dem
rößten Wohlwollen geprüft, es iſt auch Vorſorge getroffen, daß die

chätzung der Flurſchäden ſofort geſchieht. Jn der Schnelligkeit der
Auszahlung iſt in den letzten Jahren ein erheblicher Fortſchritt zu ver
zeichnen, wenn natürlich auch noch Verzögerungen vorkomnren.

Abg. von Oertzen (Hoſp. d. Rp.) ſchildert ſeine Erfahrungen aus
ſeiner Tätigkeit in der Abſchätzungskommiſſion, er ſei da ſtets für die
Landleute eingetreten. Wenn Aepfel-, Birn- und Pflaumenbäume am

ſtänden, könne man es den Soldaten nicht verübeln, wenn ſie
einmal ein paar Aepfel, Birnen oder Pflaumen äßen (Zuruf: Tun
wir auch nicht), aber Manöverſchäden ſeien das nicht ebenſowenig
wenn ein paar Zentner Kartoffeln weggenommen würden.

Generalmajor von Gallwitz Die Militärverwaltung iſt nicht
fiskaliſch. Jch kann nur bitten, in den einzelnen Beſchwerdefällen bis

öchſten JSeeauf Dienstag 1 Uhr. Schuß nach 6

e anderen cm
mee

Preußiſcher Laudtag.
Abgesrdnetenhaus.

41. Sitzung vom 14. März, 11 Uhr.
Am Miniſiertiſch: Frhr. von Hammerſtein.
Heute beginnt die Einzelberatung des Etats des Jnnern. Eine

Reihe von Kapiteln wird ohne weſentliche Erörterung genehmigt. Beim
Kapitel „landrätliche Behörden und Aemter“ verweiſt
Abg. v. Bockelberg (konſ.) auf die ſtändige Vermehrung der land

rätlichen Geſchäfte und ſtellt dem die Tatſache gegenüber, die Frage
der landrätlichen Hilfskräfte noch immer ungelöſt iſt. Wünſchenswert
ſei eine Erhöhung der Dienſtaufwandentſchädigung der Landräte.

Abg. BaeuſchSchmidtlein (fkonſ.) klagt über die Ueberbürdung der
Amtsvorſteher. Mancher Bericht werde zwecklos eingefordert. So
hätten die Amtsvorſteher jahrelang über die Reblausgefahr berichten

müſſen, obwohl dieſe Lausart in den meiſten Kreiſen nicht vertreten
war. (Heiterkeit.)

Abg. RNielſen (Däne) beſchwert ſich über die Disziplinierung eines
Anmtsvorſtehers aus Anlaß der Wahlen und meint, das Vorgehen der

Behörden in Nordſchleswig trage Erbitterung in die Bevölkerung.
Miniſter Frhr. v. Hammerſtein Schuld an den Zuſtänden in

Nordſchleswig iſt derjenige Teil der Bevölkerung der ein Stück der
meerumſchlungenen Provinz vom preußiſchen Staate loslöſen will.
Allerdings war der Streit bisher ſo unbedeutend, daß beſondere Maß
nahmen nicht notwendig waren. Das Weitervordringen des Deutſch
tums in den däniſch geſinnten Kreiſen zeigt, daß wir auf
dem richtigen Wege ſind. Für die Landräte einzutreten,

Hilfsarbeiter betrifft, fo iſt vielfach der Wunſch auseſprochen, ſie in den Staatsdienft zu übernehmen. Eine eingehendeKrifung hat aber die Unerfüllbarkeit dieſes Wunſches gegeben. Es ſoll

daher den befonders empfohlenen Hilfsbeamten das Recht
werden, in den Stellen, in denen ſie jetzt beſchäf ſind, als land
rätliche Hilfsarbeiter angeſtellt zu werden. Dieſe beſonders empfohlenen
Beamten werden alſo penſionsberechtigt und bleiben in ihren bisherigen
Verhältniſſen. Ueber den Bureaukoſtenaufwand der Landräte werde
ich eine Enquöte veranſtalten. (Beifall.)

Abg. Korfanty (Pole) führt Beſchwerde über die Willkür der Land
räte und Amtsvorſteher, die den Polen in Oberſchleſien jede Agitation
unmöglich machen. Unter beſonderen Schikanen haben die polniſchen
Wirte zu leiden. Wenn man fehe, wie jetzt der hakatiſtiſche Geiſt ſorer
in die Kirche eindringe, dann müſſe man ſagen Hier Halt und nicht
Ja e Vorgehen der Behörde in Oberſchleſien ſei eine Schande.

(u e.Vizepräſident Dr. Krauſe ruft den Redner wegen dieſer Aeußerung
zur Ordnung. (Beifall.)

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein Der Ruf, der dem Abg. Korfanty
in polniſchen und deutſchen Organen vorausgeht, enthebt mich der Ver
pflichtung, auf feine Ausführungen eingehend zu antworten. Jch kann
mich darauf beſchränken, ſeine nen als wenig glaubhaft zu
bezeichnen, und ich erkläre es für ein Unding, hier Einzelbeſchwerden
W y'een, die der Regierung vorher nicht unterbreitet worden ſind.
Beifalk.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Haußen (Däne), der Einzel-
heiten aus der Erwiderung des Miniſters auf die Rede des Abg.
Vielſen zu entkräften ſucht, bedauert

Abg. Hilbek (nl.), daß die Oeffentlichkeit der Kreistage namentlich
in Weſtfalen dadurch illuſoriſch gemacht werde, daß das Publikum von
der Abhaltung der Kreistage nichts erfahre.

Abg. v. Loebell (konſ.): Auf Einzelheiten der Reden der
däniſchen und der polniſchen Abgeordneten gehe ich nicht ein. Die
Unterſuchung wird ergeben, was an den einzelnen Beſchuldigungen
wahr iſt. Mit dem Miniſter ſind wir darin einverſtanden, daß die
Regierung der däniſchen wie der polniſchen Agitation gerecht, aber
ſtreng und mit Nachdruck entgegentritt. Mit Genugtuung haben
wir auch vernommen, daß der Miniſter immer für eine Stärkung
der Stellung des Landrats ſorgen will. Bei der ſtaatlichen An

nicht, es kommen ausweichende Antworten zurück. Jch habe bei den

werden Sie mich ſtets bereit finden. Was die landrätlichen



Uung der beſonders empfohlenen landrätlichen g fsarbeiter ſollte
Miniſter ſich a herzig zeigen. (Beifall.)
Abg. v. Eichel (konſ.) ſpricht dem Miniſter Dank aus für die

Art, wie er ſich der Forderungen der Landratsämter angenommen
hat, und äußert ſich dann zum Fall Wenzel. Der Landrat hat mit
der Nichtbeſtätigung des früheren Abgeordneten Wenzel nichts zu
tun gehabt, der Kreisausſchuß war vielmehr nicht gewillt, Herrn
Wenzel zu beſtätigen. Es iſt zu bedauern, daß der frühere Abge
ordnete Wenzel das Vertrauen ſeines Kreiſes in gewiſſem Umfange
verloren hat. Das erklärt ſich daraus, daß er bei der Agitation
e t Maß deſſen hinausging, was Kommunalbeamten er

iſt.
Abg. Graf v. WartenslebenRogäſen (konſ.) wünſcht die Ein

eihtupg möglichſt kleiner Amtsbezirke.
Abg. Dr. v. Niegolewski (Pole) beſchwert ſich über das Ver

halten der Landräte bei den letzten Wahlen, insbeſondere über die
Einteilung eines öſtlichen Wahlkreiſes.

Der Miniſter erwidert, ſei die Einteilung des Kreiſes ungeſetz
lich, ſo möge man den Weg des Wahlproteſtes einſchlagen.

Abg. Fürbringer (natlib.) bittet, ſich bei der An
ſtellung der landrätlichen Hilfsarbeiter nicht auf diejenigen Be
amten 9 beſchränken, die mehr als zehn Jahre auf Landratsämtern
tätig ſinſind.

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) verbreitet ſich nochmals über den
S h Welgaſt (frſ. Vp.) fordert Veſerſtelung der Privat

g. Wolga for erſtellung der Privatbeamten auf Landratsämtern.
Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.): Jch möchte Verwahrung

gegen die Unterſtellung des Abg. Dr. Wiemer einlegen, als ob der
Kreisausſchuß und der Pezirksausſchuß in ihrer jetzigen Zuſammen
etzung politiſch entſcheiden würden. Wir ſind gewöhnt, die Sachen

er objektiv zu behandeln, nicht aus parteipolitiſchen Motiven.
Bisher haben wir noch wenig Gutes von der Linken an Vorſchlägen
geſehen, wollen aber den angekündigten Antrag Wiemer abwarten.
Bisher ſind unſere ländlichen Selbſtverwaltungskollegen noch nicht
in ihren Entſcheidung von parteipolitiſchen Rückſichten ſo beein-
flußt worden, wie es von den freiſinnigen Kommunalverwaltungen
wohl behauptet werden kann.

Nach weiterer Debatte vertagt ſich das Haus.
Dienstag 11 Uhr: Fortſetzung Schluß 5 Uhr.

Der Krieg in Oftaſten.
Port Arthur.

Nach einem in Port Arthur Se abend 7 Uhr auf
gegebenen, in Tientſin Montag vormittag 11 Uhr einge

enen Telegramm iſt das Gerücht, daß die Japaner Porthur beſetzt hätten, ws unbegründet.

Die Angabe in dem Berichte des Statthalters Alexejew,
daß während des vierten Angriffes auf Port Arthur ein

Torpedobootszerſtörer vernichtet und der Kreuzer
„Takaſago“ wrr beſchädigt worden ſei, wird in Tokio von
amtlicher Seite in Abrede geſtellt. Die de japaniſchen
Torpedobootszerſtörer ſollen im Laufe dieſer Woche repariert
den ohne daß es notwendig wäre, ſie ins Trockendock zu

nungen.

us einem weiteren Bericht des Admirals Togo über das
Gefecht bei Port Arthur vom 10. d. Mts. geht hervor Laut
Meldung der Torpedobootflottille ſind die vier Ruſſen vomTo da er „Steregutſchi“, welche durch die Japaner gerettet
wurden, ein Torpedomechaniker und drei Heizer. Von dieſen
waren zwei verwundet. Auf dem „Steregut i“ war kein

Lebender zurückgeblieben. Man vermutet, daß ſich die Mann
ſ ins Meer geſtürzt hat. Der Verſuch, weitere Ruſſen aus

m Waſſer zu retten, mußte infolge des heftigen W
feuers der Strandbatterien und des nnahens des „Nowik“
aufgegeben werden. Die ärztliche Behandlung der verwundetenRuſſen verläuft günſtig und die Gefangenen haben ſich über

ihr Schickſal higt.
Der von der japaniſchen Regierung veröffentlichte Bericht

J das letzte Gefecht bei Port Arthur hat folgenden Wori

Am 10. März Wurde, wie vorbereitet, ein Angriff auf Port
Arthur unternommen. Die Flottille der japaniſchen Torpedo
bootszerſtörer beſtand aus zwei Teilen, Gruppe 1 und 3. Beide
langten um Mitternacht des 9. März außerhalb des Hafens von
Port Arthur an, und obgleich ſie rings Umſchau hielten, wurde kein

ind erblickt. Bei Tagesanbruch des 10. März gelang es der
ruppe 2, trotz des ununterbrochenen Feuers der Feſtung Streu-

minen an verſchiedenen Stellen auszulegen. Um 4 Uhr 30 Min.
früh ſtieß die erſte Gruppe mit ſechs Torpedobootszerſtörern des
Feindes ſüdlich von Liautieſchau zuſammen und ſie beſchoſſen ſich
heftig zwanzig Minuten lang. Unter anderem fochten die japani-
ſchen Torpedobootszerſtörer „Aſaſiwo“, „Kaſumi“ und „Akatſuki“
Breitſeite an Breitſeite mit dem Feinde und beſchoſſen ihn ſo
energiſch, daß die Maſchinen von einigen feindlichen Torpedoboots
gerſtörern beſchädigt wurden, einige in Brand gerieten und unter
Abgabe von Notſignalen mit ihren Dampfpfeifen (Sirenen) in
ſchwer havariertem Zuſtande fortdampften. Auch auf unſerer Seite
erlitten wir mehr oder weniger Verluſte: ſieben Unteroffiziere
wurden getötet, der erſte Jngenieur Minamiſawa und acht Leute
wurden verwundet. Auf der „Akatſuki“ wurde das Hilfsdampf
rohr zerſchoſſen und vier Heizer getötet. Trotzdem haben alle unſere
Corpedobootszerſtörer ihre Gefechts- und Manövrierfähigkeit be
halten. Als um 7 Uhr morgens die Gruppe 2 unſerer Boote im
Begriff war, die Hafengrenzen zu verlaſſen, entdeckten ſie zwei
der feindlichen Torpedobootszerſtörer, die im Begriff waren, in den
Hafen zurückzukehren; ſie dampften ſofort querherüber, um ihnen
den Weg zu verlegen. Sie fingen auch ſogleich an, auf ſie zu
ſchießen. Obgleich eins von dieſen Booten w r D
andere, die „Steregutſchi“, ſchwere Havarie. Unſer Tor oot
gerſtörer „Sazanami“ verſuchte es zu ſchleppen, aber infolge des
lecken Zuſtandes in der groben See brach die Schleppleine, worauf
ſie vier Gefangene an Bord nahm; die „Steregutſchi“ ſank ſchließ-
lich um 10 Uhr 10 Min. vormittags.

Der Schaden, den die zweite Gruppe erlitten, iſt nicht erheb
lich, zwei Matroſen tot und Unterleutnant Shima und drei
Matroſen verwundet. Kurz bevor ſich dieſes zutrug, kamen „Novick“
und „Bahyan“ aus dem Hafen und liefen mit Volldampf gegen
die zweite Gruppe, kehrten aber, als ſie ſahen, daß die
japaniſchen Kreuzer ſich geſchloſſen näherten, alsbald in den
Hafen zurück. Das Hauptgeſchwader und das Kreuzergeſchwader
rückten ſodann, um 8 Uhr er e Be der Außenreede von
Port Arthur vor, und zwar ging r näheran den Hafeneingang heran zur Unterſtützung der Torpedoboots
gerſtörerFlottille, während das Hauptgeſchwader ſich in die Nach
barſchaft von e legte und das Vombardement eröffnete,
indem es indirekt in der Richtung auf den Hafen von 10 Uhr vor
mittags bis 1 Uhr 40 Minuten mittags feuerte. Obgleich die
Batterie des Feindes das Feuer mit Pauſen erwiderte, wurde den
japaniſchen Schiffen doch nicht der geringſte Schaden zugefügt
Eine Kreuzer Abteilung ging gegen die TalienBai vor und begann
das Feuer mit dem Erfolge, daß die feindlichen Baulichkeiten auf
der SanzantoJnſel zerſtört wurden. Die Kreuzer „Takaſago“
und „Chihaya“ rekognoszierten die Weſtküſte von Port Arthur,
trafen aber nichts vom Feinde.

Der ruſſiſche TorpedobootsZerſtörer, der in der Pigeon
Bucht gefunden iſt, war der „Vnuſhitelny“; derſelbe zeigt über dem
Waſſer nur noch die oberen Spitzen der Maſten und den Schornſtein.
Die japaniſchen Geſchwader brachen das Feuer um 2 Uhr nach
mittags ab und kehren in auter Verfaſſung zurück. Die Führung

aller Offiziere und Mannſchaften während des ganzen Gefechtes
war über jedem Lobe erhaben und j ann war eifrig beſtrebt,
ſeine Obliegenheiten trotz des feindlichen Feuers zu erfüllen.

London, 14. März. mrehſtere hieſige Blätter veröffentlichen

Telegramme aus Tokio, Tientſin Shanghai und Tſchifu, wonach
unter den Japanern das Gerücht gehe, die Ruſſen hätten Port Arthur
geräumt.

„Daily Mail“ meldet aus Tſchifu vom 12. März: Ein von
der „Daily Mail“ gechartertes Boot hat ſich am Sonnabend Port
Arthur genähert und hat die beiden äußeren Forts aus der
Nähe in Augenſchein nehmen können. Das weiter nach innen
liegende Fort ſchien unbeſchädigt; die Geſchütze befanden ſichin ihren Stellungen. Das Fort auf der Spitze des Breadhill genannten

Hügels hat aber augenſcheinlich durch Feuer der Japaner ſchwer ge
lütten. In die Befeſtigungen iſt Breſche gelegt. Die Erdwälle ſind
zerſtört und kein Geſchütz iſt ſichtbar.

Aus der neuen Stadt ſtieg eine gro ße Rauchwolke in drei Säulen
zum Himmel empor. Man bemerkte nirgends Truppen oder irgend
welche Anzeichen von Leben nicht einmal eine Fahne wehte.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Rekrutenvorlage.
Das ungariſche Oberhaus hat die Rekrutenvorlage unverändert

angenommen.
Tſchechiſche Roheit en.

Wie die „Neue Fr. Pr.“ aus Brünn berichtet, wurden die deutſchen
Techniker am Sonntag bei dem Bummel von Tſchechen mit Knütteln
angegriffen und mit Steinen beworfen. Mehrere deutſche Studenten
erlitten Verletzungen. Schließlich wurden die Tſchechen von der Wache
auseinander getrieben ſechs Perſonen wurden verhaftet.

Fraukreich.

Gegen die Kongregationen.
Die Kammer ſetzte am Montag die Beratung der Vorlage betr.

das Verbot der Unterrichtserteilung durch die Kongregationen fort und
nahm mit 318 gegen 231 Stimmen S 1 der Vorlage an, der lautet:
Den Kongregationen iſt in Frankreich die Unter
richtserteilung jeglicher Art unterſagt.

Viel Lärm um nichts.
Die vom „Petit Journal“ gebrachte Mitteilung, daß der verhaftete

Kanzleiſchreiber Martin mit dem italieniſchen Marineattaché Verbindung
anzuknüpfen verſucht habe, wird von der italieniſchen Botſchaft in
Paris entſchieden als unrichtig bezeichnet.

Jtalien.
Der Generalkonſul in Aden.

Jn der Kammer brachte Chieſi eine Jnterpellation an den Miniſter
des Aeußeren Tittoni über die Grundſätze ein, die für die Ernennung
der Beamten in den Kolonien und für das hohe Vertrauen maßgebend
ſeien, das man ihrer Stellung entgegenbringe. Chieſi wünſchte zu
wiſſen, welche Gründe die Regierung veranlaßt hätten, zum

Generalkonſul in Aden einen Marineoffizier zu ernennen, deſſen
Tätigkeit in Mekka, Mogadiſch und Benadir ſcharfe Beſchwerden hervor
geruſen habe und den man beſchuldige, daß er einen Somali
durch Stockſchläge habe töten und 30 Geſfangene, ohne ihnen
den Prozeß zu machen, hinrichten laſſen. Tittoni erklärte, die
gegenwärtige Regierung habe nie zur Ernennung dieſes Beamten
zum Gouverneur von Benadir geraten. Er ſei von ſeinem Vorgänger
zum Konſul in Aden ernannt worden. Der Konſul in Zanzibar
habe über die erwähnten Beſchuldigungen eine Unterſuchung eingeleitet.
Der Bericht hierüber ſei erſt am 6. d. Mts. eingetroffen und
habe die von Chieſi erwähnten Tatſachen beſtätigt. (Senſation.)
Dieſer Beamte werde daher dem Gerichte überwieſen werden. Die
Regierung müſſe das Ergebnis des Prozeſſes abwarten ehe ſie
Disziplinarmaßregeln verhängen könne. (Zuſtimmung.) Marineminiſter
Mirabello beſtätigte, daß die Gerechtigkeit ihren Lauf nehmen werde.
Man dürfe dem Urteile über die Verantwortlichkeit dieſes Offiziers
nicht vorgreifen, der noch nicht verhört worden ſei und vielleicht nach
weiſen könne, daß die Anſchuldigungen unbegründet ſeien. Der
Redner erinnerte dann daran, daß dieſer Offizier dreimal von Ein
geborenen tätlich angegriffen und daß er auch für die Militärverdienſt
medaille vorgeſchlagen worden iſt.

Bulgarien
Wahlen zur Sobranje.

Bei den 20 Ergänzungswahlen zur Sobranje wurden nur Anhänger
der Regierung gewählt.

Türkei.

Ueber die internationale Gendarmerie.
In einem längeren Telegramm der „Köln. Ztg.“ aus Berlin

bezüglich der Verhandlungen über die internationale Gendarmerie
in Makedonien heißt es, daß eine Einigung über die weſentlichen
Punkte erzielt worden ſei. Die Vorſchläge, welche eine Zuſtimmung
der Pforte erheiſchten oder mit Rückſicht auf die gegebenen Ver
hältniſſe praktiſch undurchführbar waren, ſeien in ſolcher Weiſe

worden, daß ihrer Annahme nichts mehr im Wege ſtehen
ürfte. Man könne annehmen, daß der General De Giorgis

und die anderen zur Gendarmerie entſandten fremden Offiziere
nunmehr nach Makedonien abreiſen werden, um dort an die
praktiſche Ausführung ihres Auftrages heranzutreten.
Es ſei dringend zu wünſchen, daß keine weitere Verzögerung ein
trete, denn es ſei von höchſter Bedeutung, daß in Makedonien
endlich Ruhe und Sicherheit für Perſonen und Eigentum geſchaffen
werde, die gegenwärtig noch nicht in wünſchenswerter Weiſe dort
herrſchten.

Neuerdings würden wieder verſchiedene Mordtaten
von bulgariſchen Banden gemeldet in den Bezirken Saloniki und
Monaſtir. Nur durch ein energiſches und zielbewußtes Eingreifen
könne dieſen Zuſtänden ein Ende gemacht werden. Dann heißt es
weiter in dem Telegramm: Es erſcheint ſelbſtverſtändlich, daß alle
europäiſchen Offiziere nach beſten Kräften ihre Pflicht tun werden.
Ganz entſchieden muß aber auch verlangt werden, daß ſie
beiallen türkiſchen Behörden volles Entgegen-
kommen finden und daß ihnen ihre Aufgabe in jeder Weiſe
erleichtert wird. Ohne ein loyales Zuſammenarbeiten der inter
nationalen Gendarmerie und der geſamten türkiſchen Verwaltung
iſt ein wirklicher Erfolg kaum denkbar. An der Wiederherſtellung
geordneter Verhältniſſe iſt nicht zum mindeſten die Pforte ſelbſt
intereſſiert. Alle einſichtigen türkiſchen Staatsmänner und nicht
zum mindeſten der Sultan perſönlich werden ſich ſagen müſſen, daß
ein Scheitern der Reformen durch Schuld der Pforte für die Türkei
die ſchwerwiegendſten Folgen haben und diejenigen Vorſchläge
wieder aufleben laſſen würden, welche die Ernennung eines chriſt
lichen Gouverneurs zum Ziele haben. Wie die Verhältniſſe ſich
aber unter einem chriſtlichen Gouverneur entwickeln, hat die Türkei

an e en erlebt, z ihr vor 2 7olung dieſes uches nur bangen kann. Mag e. Ere einer internationalen Gendarmerie vielen türkiſchen

Elementen als Einmiſchung des Auslandes unſhmpathiſch ſein,
ſo muß dieſes Gefühl mit allem Nachdruck niedergekämpft werden,
wenn anders die Türkei nicht in die bedenklichſte Lage geraten ſoll.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 14. März, nachmittags 4 Uhr.
Die wiedervorgelegte Petition wegen Errichtung einer

Leſehalkle wurde noch einmal zurückgelegt; der Magiſtrat ſteht
wegen Bereitſtellung eines Grundſtückes im Trödelviertel
für die Unterbringung der Leſehalle in Verhandlung. Ebenfalls
wiedervorgelegt iſt die Petition der Pürger von Halle Nord, welche
die Unter laſſung der beabſichtigten Ein

friedigung des Bürgerparkes wuünſchen.
Magiſtrat will nicht vollſtändig dem Gefuche entſprechen können
dagegen bei Schaffung einer entſprechenden Einfriedigung z we 3

Zugänge zum ark von der Seebenerſtraßeaus offenlaſſen; das Geſuch wurde bis auf weiteres ebenfalls
nochmals zurückgelegt. Eine neueingelaufene Petition wegen Aus
bau eines Teiles auf der Meteritz ſtraße wurde auf vier
Wochen zurückgeſtellt. Die wiedervorgelegte Petition wegen Her
ſtellung einer Unter führung zwiſchen Canenger-
weg und Thielenſtraße wurde der Baukommiſſion über
wieſen. Sodann iſt noch eine Jnterpellatidn, von ſieben
Stadtverordneten unterzeichnet, eingegangen; ſie lautet: „Welche
Schritte gedenkt der Magiſtrat zu unternehmen, um die
beim Betriebe der r Straßenbahnenzutage getretenen Uebelſtände zu beſeitigen?“
Die Interpellation ſoll auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung
gle werden. Der Magiſtrat hat in einer Sonderſitzung heute die
Anfrage ſchon kurz beſprochen. und beſchloſſen, zunächſt die
ernung der dieſe Woche tagenden Straßenbahn Kommiſſion anzu
hören.

1. Mit der Vermietung der Turnhalle auf dem
Roßplatze zur Benutzung als Schanklokal während der vier
Kram- und Viehmärkte im Jahre 1904 an die Witwe
Meta Thurm, hier, zu dem von ihr gebotenen Mietszinſe von 2100
Mark war die Verſammlung einverſtanden. Der jetzt gebotene
Mietszins hält ſich auf der Höhe der bisher gezahlten Mietsbeträge,
(Ref. Herr Stadtv. Klopfleiſch.)

2. Es wurde beſchloſſen, den S 65 der Bedingungen für die
Abgabe von Gas aus der Gasleitung zu Halle vom
10. Januar 1898 fortfallen zu laſſen; den S 11 derſelben Be
dingungen wie folgt zu faſſen: „Die Zuleitungen werden
auf Koſten ihrer Eigentümer hergeſtellt. Esbleibt jedoch der Beſchlußfaſſung der ſtädtiſchen Körperſchaften vor
behalten, ob und gegebenenfalls in welcher Höhe ein Zuſchuß zu
den Koſten der Herſtellung gewährt werden ſoll. Die Unter
haltung der Zuleitungen erfolgt ebenſo wie
die der Gasmeſſer auf Koſten der Eigentümer.
Wenn aber Gasmeſſer, welche der Stadtgemeinde gehören, durch
äußere Beſchädigungen oder infolge mangelnden Schutzes gegen
äußere Einflüſſe 10 Abſ. 2) reparaturbedürftig geworden ſind,
tragen die Gasabnehmer die Koſten der Jnſtandſetzung.“ Die

s 5 und 11 der jetzt gültigen Bedingungen vom 10. Januar 1898
lauten: 5. Die Koſten für die in F 38 genannten Ein
richtungen trägt die Stadtgemeinde, ſofern die anzuſchließenden
Geſchoſſe mit Gasleitungseinrichtung verſehen ſind. Fft eine ſolche
noch nicht vorhanden, ſo hat der Antragſteller die Anſchlußkoſten
zu tragen.“ 11. Die Zuleitungen und Gasmeſſer werden auf
Koſten ihrer Eigentümer unterhalten. Wenn aber Gasmeſſer,

welche der Stadtgemeinde gehören, durch äußere Beſchädigungen
oder infolge mangelnden Schutzes gegen äußere Einflüſſe 10
Abſ. 2) reparaturbedürftig geworden ſind, tragen die Gasabnehmer
die Koſten der Jnſtandſetzung.“ (Ref. Herr Stadtv. Grot e.

3. Die Entlaſtung der Rechnung über Kapitel X „Schul-
weſen“ des Kämmerei-Haushaltsplanes für 1901 wurde aus
geſprochen. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

4. und 5. Das im laufenden Haushaltsplane des Schlacht
hofes für Unterhaltung der Gebäude eingeſtellte Soll von
7500 Mk. iſt bis auf 628,83 Mk. verbraucht; es ſteht die Be
zahlung der Rechnungen für Beſeitigung der in der Nacht vom
21. zum 22. November 1908 eingetretenen Sturmſchäden noch aus.
Die Höhe dieſer Koſten wird vom Stadtbauamte auf ca. 1400 Mk.
beziffert. Die Verſammlung bewilligte 2000 Mk. nach.
Das im laufenden Viehhof-Haushaltsplane für Unterhaltung
der Gebäude eingeſtellte Soll von 1200 Mk. iſt bis auf 528,56 Mk.
ve t. Da die in der gleichen Sturmnacht eingetretenen
Sturmſchäden einen Koſtenaufwand von ca. 1200 Mk. verurſachen
werden, ſo wurde dieſe Summe ebenfalls nachbewilligt.
(Ref. Herr Stadtv. Hofmeiſter.)

6. Für die Rechnung der Keferſtein- Stiftung für
1902 r Entlaſtung ausgeſprochen. (Ref. Herr dtv. Aß
mann.

7. Der inzwiſchen ausgeſchiedene Desinfektor Wagner hat be
kanntlich 500,30 Mk., und zwar hauptſächlich durch Nichtverwendung
erhobener Krankenkaſſen und Alters- und JnvaliditätsKaſſen-
beiträge, un terſchlagen und dadurch, da vorläufig ein Erſatz
von ihm nicht zu erlangen war, die Stadtgemeinde in die Zwangs
e verſetzt, an Krankenkaſſenbeiträgen 104,89 Mk. und Alters-

d. JnvaliditätsKaſſenbeiträgen 283,50 Mk. nachzahlen zu
müſſen. Außerdem haben ſich nach einer Kaſſenanzeige die für
dieſe Zwecke im Haushaltsplane ausgeworfenen Beträge überhaupt
nicht als ausreichend erwieſen. Es wird vom Magiſtrate daher
beantragt, in dem betr. Kapitel die Poſition 1 von 8310 Mk. auf
4800 Mk. oder um 1490 Mk., und die Poſition 8 von 3610 Mk.
auf 4500 Mk. oder um 890 Mk. zu verſtärken bezw. den Betrag
von 2380 Mk. nachzubewilligen. Soz. Thiele brachte in der
Diskuſſion in Vorſchlag, die unterſchlagenen 500,30 Mk. heute
noch nicht endgültig zu bewilligen, während die Finanzkommiſſion
den r zur Genehmigung empfahl und weiter vorſchlug, Magiſtrat aufzufordern, daß er gründliche Unter
ſuchungen anſtelle, welche Beamte bei der Veruntreuung mit ver
antwortlich zu machen ſeien. Beide Anträge der Finanzkommiſſion
wurden angenommen; damit war der Antrag Thiele ab
gelehnt. (Ref. Herr Stadtv. Döhler.)

8. Die erheblich überſchrittene Poſition für Warnungstafeln,
Straßenſchilder 2c. wurde um 700 Mk. verſtärkt. (Ref. Herr
Stadtv. Grote.)

9. Für Vertretungsſtunden am Stadtgyhm-
73 r wurden 500 Mk. nachbewilligt. (Ref. Herr Stadtv.
Steckner.10. Der Magiſtrat hatte beantragt, auf die für den Waſſer
verbrauch des Rittergutes Beeſen ausgeworfene und er
heblich überſchrittene Poſition 600 Mk. nachzubewilligen. Auf
Antrag des Soz. Thiele wurde die Beſchlußfaſſung hierüber
vertagt, damit erſt feſtgeſtellt werde, ob die Stadt überhaupt
gut dieſer e Weviligetzs verpflichtet ſei. (Ref. Herr Stadtv.

mann.
11. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, eine Verbindungstür zwiſchen

dem Südfriedhofe und dem Pflanzengarten her
ſtellen zu laſſen, von der Einrichtung einer Dienſtwohnung im
Pflanzengarten aber abzuſehen, da bei dem Ausbau der Volksſchule
an der Huttenſtraße eine Wohnung für den Gärtner in der Schule
eingerichtet werden kann. Die Koſten der Verbindungstür ſollen
aus laufenden Mitteln gedeckt werden. Der Magiſtrat beantragte
ierzu, die erforderlichen 468 Mk. zur Unterhaltung des zweiten

lgartens zu bewilligen und dem Friedhofsinſpektor Miehlich
für die Aufſicht über den Pflanzengarten eine jährliche Vergütung
von 400 Mk. zu gewähren. Gemäß dem Vorſchlage der Finangz
kommiſſion bewilligte die Verſammlung die geforderten 468 Mk.,
dagegen als Vergütung W den Friedhofsinſpektor nur 200 Mk.
ARef. Herr Stadtv. Hofmeiſter.)

12. Nachträglich wurde genehmigt, daß die für den Ge
fangenenTransportwagen im Betrage von 145 838,50
S 178,50 Mk. gemachten Anſchaffungen von 1 Paar Leder-
geſchirren, Pferdedecken uſw. auf diejenigen Erſparniſſe verrechnet
werden, die von dem für Beſchaffung und Unterhaltung des

ns bewilligten Kredit von 1500 Mk. gemacht worden find.Dieſe Erſparniſſe betragen zur Zeit 550 Mk. (Ref. Herr Stadtv.

Aßmann.)n 18. Die Amtskaution für den bei der Hinterlegungs

ſtelle nen anzuſtellenden Aſſiſtenten wurde auf 1000 Mk. feſt
geſetzt. (Ref. Herr Stadtv. Steckner.)

14. Durch Anlage der Zugangsſtraße zur neuen
Brücke iſt die Mauer an der Stadtgrenze des Gasanſtaltsgrund-

ckes Unterplan Nr. 12 entfernt und durch einen proviſori
Bretterzaun erſetzt worden. Mit der zum Erſatz erforder-

lichen Errichtung einer Stützmaner mit ſchmiedeeiſernem Ge-

2 J.
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länder erklärte ſich das Kollegium einverſtanden. Die entſtehenden
Mehrkoſten im Betrage von 2800 Mark ſollen nicht, wie der
Magiſtrat vorſchlägt, aus den beim Bau der Brücke gemachten Er
ſparniſſen, ſondern, wie die Bau und Finanzkommiſſion vor
ſchlagen, aus der Gas und Waſſerwerkskaſſe gedeckt werden. Jn
dem Hauptkoſtenanſchlage waren für die Einfriedigungsmauer
bereits 2400 Mark vorgeſehen. Herr Stadtv. Grote trat in der
Beſprechung für Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten an
Halleſche Handwerker und Gewerbetreibende
ein. Herr Stadtbaurat Genz mer erklärte, daß der Magiſtrat
ſchon ſehr oft Arbeiten an Hallenſer Bewerber vergeben habe, ob
gleich dieſe manchmal teurer als andere Submittenten arbeiteten;
ſtädtiſche Arbeiten werden, ſoweit dies der Magiſtrat in finanzieller
Beziehung verantworten kann, an hieſige Submittenten
er Auch wurde aus der Verſammlung heraus lebhaft Klage

rzukurze Lieferungsfriſten namentlich im Bau
gewerbe geführt; mehrere Stadtverordnete waren der Anſicht,
daß die Halleſchen Handwerker billiger arbeiten können, wenn ihnen
längere Lieferfriſten in den Submiſſionsbedingungen
zugeſagt werden. Bei der Ausſchreibung der Lieferung des frag-
lichen Straßengeländers hatten die Hallenſer Handwerker 11 000
Mark, eine Berliner Firma dagegen nur 8000 Mark gefordert,
weshalb dieſe den Zuſchlag erhalten hatte. (Ref. die Herren
Stadtv. Gygas und Grote.) S

15. Für Erweiterung des Sprengbagen-ſchuppens in der Kloſterſtraße wurden 1200 Mark nach-
bewilligt. Schon im Frühjahr 1902 beantragte der Branddirektor
Michel eine Vergrößerung des Sprengwagenſchuppens in der
Kloſterſtraße, da derſelbe nur Raum für die Unterbringung von
acht Sprengwagen während des Winters bietet, damals aber
bereits 16 Sprengwagen vorhanden waren, die im Juni 1902 um
zwei weitere Wagen vermehrt wurden. Der Magiſtrat ließ damals
bereits einen Koſtenanſchlag über 1400 Mk. für eine Erweiterung
des Schuppens aufſtellen, glaubte aber dann aus Sparſamkeits
rückſichten das Projekt wieder fallen laſſen zu müſſen. Die Wagen
ſind dann im Winter in folgender Weiſe untergebracht: acht in der
Kloſterſtraße, vier im ſüdöſtlichen Turm der Moritzburg, zwei in
Giebichenſtein und vier auf dem Hofe der Feuerwehr-Hauptwache.
Dieſe letzteren vier Wagen ſtanden und ſtehen noch während des
Winters nicht unter Dach, ſind alſo dem Regen und Schnee aus
geſetzt. Die Einſtellung der vier Sprengwagen in den Schuppen
der FeuerwehrHauptwache iſt nicht möglich, da dieſer bereits durch
die ſeit 1902 noch um einen Krankenwagen, einen Transportwagen,
einen kleinen Tender und einen GefangenenTransportwagen ver
mehrten Gerätewagen der Feuerwehr vollſtändig überfüllt iſt. Mit
der Erweiterung des Sprengwagenſchuppens iſt für die Unter
h ver vier Wagen geſorgt. (Ref. Herr Stadtv. Kall
me her.

16. Gelegentlich einer am 26. Oktober 1903 erfolgten
Alarmierung der Berufsfeuerwehr ſtürzte ein von einem Feuer
wehrmann aus dem Stalle geführtes Pferd in der Stallgaſſe, deren
Steinpflaſter im Laufe der Zeit wohl etwas zu glatt geworden
war. Der Kreistierarzt dys Saalkreiſes, Herr Friedrich, hat
konſtatiert, daß das Pferd ſich durch den Sturz einen Bruch des
äußeren rechten Darmbeinwinkels zugezogen hat, daher ſchief ge
worden iſt. Der Minderwert des Pferdes beträgt 300 Mark.
Die an Herrn Dehoff zu zahlende Entſchädigung von 300 Mk. wurde
unter der Bedingung bewilligt, daß dieſer die Vorteile irgend einer
anderen event. abgeſchloſſenen Verſicherung des Pferdes gegen
Schäden an die Stadt abtritt. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

17. Gegen bauliche Veränderungen im Grundſtück Bärgaſſe 4
wurden von keiner Seite Einwendungen erhoben. (Ref. Herr
Stadtv. Gieſe.

Ans Nah und Fern.
Angebliche Entführung. Von einer myſteriöſen Entführungs-

ſchichte, die in Nizza geſpielt hat, wird den Berlinern durch einen
„äulenanſchlag mitgeteilt: 1000 Mk. Belohnung Ein angeblicher

Baron v. Scholz hat ſich in Berlin etwa vom 3.--8. März d. Js. mit
einer 16jährigen Dame aufgehalten. Das Paar kam über Wien von
Nizza. Obige Belohnung erhält, wer über den Verbleib des Paares
derartige Angaben machen kann, daß der jetzige Aufenthalt ermittelt
werden kann. Nach den bisherigen Ermittelungen von Berliner Detektivs
ſoll ſich das Pärchen nach Kopenhagen gewandt haben. c

Vom Kellerwechſel-Prozeß in Zwickau. Jm großen Kellerwechſel
Prozeß gegen Händel und Genoſſen haben die Verurteilten Reviſion
beim Reichsgericht angemeldet.

Generalleutnant a. D. von Alten, bekannt als Gerichtsherr im
Kroſigkprozeß zu Jnſterburg, zuletzt Kommandeur der erſten Diviſion
in Jnſterburg, ſchoß ſich am Montag mittag in Wiesbaden eine Kugel
in den Kopf und verletzte ſich ſchwer.

Der ehemalige Präſident der Oranjerepublik Steijn iſt Montag
in Mentone eingetroffen und hat dem ehemaligen Präſidenten Krüger
einen Beſuch abgeſtattet.

Zuſammengebrochenes Gerüſt. Montag nachmittag brach an Bord
des im Zollkanal zu Hamburg liegenden Leichters „Clara“ beim Laden
von Zucker ein Gerüſt zuſammen und ſtürzte in den Schiffsraum. Drei
Arbeiter wurden verſchüttet, von welchen einer ſchwer und zwei leicht
verletzt wurden.

Letzte Telegramme.
Gibraltar, 14. März. Se. Maj. der Deutſche Kaiſer wird

zum 18. ds. hier erwartet. Der Gouverneur hat die Be
völkerung aufgefordert, dem Kaiſer, der ſo eng mit dem Könige
Eduard verbunden ſei, einen herzlichen Willkommen entgegen
zubringen und ihm einen begeiſterten Empfang zu bereiten.

Breslau, 14. März. Wie die „Schleſiſche Zeitung“ meldet, iſt
Prinz Heinrich XIX. Reuß jüngerer Linie, Generalleutnant à la sunite
der uletzt Kommandeur der 34. Diviſion in Meztz, in der Nachtauf Schloß Meſſersdorf (Kreis Lauban) geſtorben.

Lüneburg, 14. März 47 Uhr nachts). Bei der heutigen
Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Lüneburg erhielten nach
den bisher eingegangenen Nachrichten v. Wangenheim (Welfe)
8728, Dr. Jänecke (Natl.) 7031, Fiſcher (Soz.) 4200 undDobberkan (Bund der Landwirte) 2657 Stimmen. Es fehlen
noch einige Landbezirke, doch dürfte Stichwahl zwiſchen von
Wangenheim und Jänecke als ſicher anzunehmen ſein.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 16. März Vielfach bedeckt, Nebel, teils heiter, nachts
und früh Froſt.

Donnerstag, 17. März Wolkig, meiſt trocken, teils heiter,
normale Temperatur, windig.
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Saale.
W 14. März 2,3015. März 2,26 0,04
rotha 2,98 2,92 0,06Alsleben 13. März 2,7614. März 2,90 0,14

Bernbur 2,30 2,451 0,15Calbe, Sbp 1,94 7 1,98 0,04
do. Untp. e 2,00 e 2, 16 0, 1 6Sudwei März 73. Märg 0,62.0,12

3 12. r 0,74 13. rzPrag 4 1,08 0,85

Unſtrut.

Straußfurt 13. März 2,70 14. März 2,20 0,50
Havel.

Brandenburg 13. März 14. März
Oberpegel 2,36 2,30 0,06Unterpegel 1,70 1,71 (0,01Rathenow

Oberpegel 1,64 1,58 0,06Unterpegel v 1,32 7 1,34 (0,02Havelberg 2,76 2,72 0,04Elbe.
Pardubitz 12. März 1,1613. März 1,39] 0,23
Brandeis 0,76 0,97 0,21Melnik 0,68 1,24 0,56Leitmeritz 13. März 0,86 14. März 0,94 0,08

ußig 1,37 uDresden 0,35 0,06 0,29Torgau 1,80 2,17 l 0,37Wittenberg 2,40 2,48 0,08Roßlau n 1,89 n 1,94 0,05Aken 2,23 2,24 0,01Barby 2,40 2,45 (005Magdeburg 1,96 s 2,00 0,04Tangermünde 2,99 v 2,90Wittenberge 2,67 2,64 0,03Lenzen 2,74 v 2,71 0,03Dömitz 2,22 3 2,14 0,08Darchau 8 1,98 1,94 0,04Lauenburg 2,27 2,21 0,061
Börſen- und Handelsteil.

Tages-Markkberichte.
Berlin, 14. März. (Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
172,00--173,50 ab Bahn. Roggen märk. 131,00 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 119,00 130,00 ſchwere 131,00
bis 144,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte
110,00 120,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 140,00 155,00 mittel 130,00 bis
139,00 gering 125,00 129,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais amerik. mixed 125,00 126,00 La Plata 115,00 bis
116,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
138,00 148,00 feine 149,00 164,00 kleine Kocherbſen
170,00 190,00 Viktoria-Erbſen 190,00 230,00 ab Bahn
und frei Wagen. Bohnen weiße 210,00--260,00 ab Bahn.
Linſen große 265,00 280,00 mittel 225,00--240,00 kleine
185,00--200,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,75
bis 23,50 Roggenmiehl 0 und 1 16,80--18,60 Weizenkleie
9,10-—-9,80 Roggenkleie 9,50 10,00 A. Mittagsbörſe Weizen
märk. 172,00 173,50 ab Bahn, Mai 177,25 176,75 177,00
Juli 178,25--178,00 Septbr. 177,50 177,75 177,50 Roggen
märk. 129,50 130,00 ab Bahn, Mai 138,00 138,25 1838,00
Juli 141,50--142,00 141,75 September 143,00 143,25 143,00
Mark. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., vreuß., poſ. und ſchleſ.
fein 139,00 153,00 mittel 129,00 138,00 gering 123,00
bis 128,00 Mai 129,50 Ac, Juli 133,75 133,50 Mais
amerik. mixed 124,00 125,00 La Plata 114,50--115,00
Weizenmehl 00 21,75--23,50 A. Roggenmehl 0 und 1 16,75
bis 18,60 A. Rüböl März 45,60 A. Br., Mai 45,60 Br.,
Oktober 46,60 Br. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
Weizen Mai 177,25 AC, Juli 178,25 September 177,75 A.
Roggen Mai 137,50 Juli 141,50 Ac, September 142,75 A.
Hafer Mai 129,25 C. Juli 133,75 A. Mais Mai 114,00
Juli 114,50 Mehl Mai 17,10 Juli 17,55 Rüböl loko
45,80 März 45,60 Mai 45,60 AC, Oktober 46,60 A.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

14. März 1904.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

eizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 163--175 128--132 110--121 106- 124
Jnſterburg 190 155 135 132Tilſit 160- 1781 147- 157 131- 139x 125- 138
Danzig 182 188 131 127--136 127 132Thorn 185 190 132--137 125--130 130 135

Elbing 2 7 136Uckermark 168--170 124 130 128 147 125 134
Mittelmark, Priegnitz 164 172 124--130 123 140 128--138
Neumark 165--170 120--130 135 147 124 132Lauſitz 162 170 122 135 130 140 124132
Stettin (Bezirk) 166-176 128-131x 128--140 123--138

Stettin (Platz) SAnklam (Platz) 170 128 136 120Poſen 1683--178 118 123 118--129 124 132
Bromberg 186--187 126 128 SSchildberg 160 170 2 e 112Breslau 168 178 119 129 119--135 114--124
Brieg 170--176 126--132 112--124 110--116
Striegau 169--177 122--128 123 138 118 124
Gründerg 172 124 a 130Magdeburg 156 172 130--135 133 173 121-133
Altmark 144--168 125--129 120 135 110--130Merſeburg, öſtl. d. Mulde 145- 165 123 130 132 140 120--130
Merſeburg weſtl. d. Mulde 155 180 128--136 130--175 120--140
Erfurt 150 175 127x -142 135--160 129 -137
Kiel 165 135--140 135--136 140--145Neumünſter 155 165 125 135 125 140Schleswig 162 136 140

160 170 132-142 136 170 120--144Hannover Süd
140--178 124--137 137--145 110--115do. Elbe Weſer

do. Weſt 166 148 133 125 131Münſterland 172 175 140 132Weſtf. Jnduſtriebezirke 151 159 133 141 120-125 126 184

Sauerland 140 s e 7Paderbornerland 166 174 138 e 134180 -181 x 147x4 150--160 135 -142
172 175 142 145 140 150 127 125

b) Nag r pater Ermittelung:

Frankfurt a. M.
Kaſſel

Stadt p. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p. l.Berlin p i p e 128 rKönigsberg i. Pr. 170 131 127Breslau 179 129 135 124z 178 123 129 120annover 165 135 2 144Neuß 170 136 e 124Mannheim 183 145 2 138Hamburg 170 140 ue) Weltmarktpreiſ e
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne I
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätse

unterſchiede.
am 14. März, am 12. März.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 1092 Cts. I99,75. 199,7

Thicago Mai 96 Cts. 203,25 202,60In Liverpool frei Mai öſh. 86/5 d. 18950 189,25
Von Odeſſa nach loko 90 Kop. 172,00 179,75

Riga loko M Kop. 174,75 173,50In Paris Niärz 21,70 fes. 176.00 177,50Von Newyork nach Berlin Roggen loko 80zCts. 174,50 174,50
Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhoſe zu Halle am 14. März.

Preiſe für 50 Kilogr. Sebend, d. Schlachtgewicht.

Rufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual,

waren ver ung, d a. d. g. d, kauft verkauſt
47 Rinder,

davan 10 Oehſen, 34 2 32 S 30 2 10 23 Farſen, 35 35 28 s ws19 Kühe, 32 2 30 2 27 S 19 216 Bullen, 33 2 31 2 29 2 15 282 Kalben, 48 2 43 7 37 c 32 cammel, Schafe, e
243 Schweine 51 2 80 2 47 193 0

Zuſammen 354 Schlachttiere. Geſchäftsgang: mittelmäßig.

Warene und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 14. März. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 170-176. Hard Winter Nr. 2 MärzAbladung 144. Roggen
ſtill, füdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 März-Abladung 106 110holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 140--145. Mais feſt, Ameril
mixed März-Abladung 97,00. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 14. März. Weizen matt, per April 8,33 Gd., 8,34 Br.
per Oktober 8,23 Gd., 8,24 Br. Roggen per April 6,57 Gd., 6,58
Br., per Oktober 6,67 Gd., 6,68 Br. Hafer per April 5,59 Gd., 5,60
Br., per Oktober 5,69 Gd., 5,70 Br. Mais per Mai 5,29 Gd., 5,80
Br., do. per Juli 5,40 Gd., 5,41 Br.

Autwerpen, 14. März. Weizen teilweiſe ſteigend, Rogger
behauptet, Hafer ruhig, Gerſte ruhig.Paris, 14. März. Anfang Weizen flau, per März 21,50,
per April 21,50, per MaiJuni 21,50, per Mai Auguſt 21,55. Roggen
ruhig, per März 15,00, per a 15,00.

Paris, 14. März. (Schluß.) Weizen ruhig, per März 21,55, per
April 21,65, per MaiJuni 21,765, per Mai-Auguſt 21,66. Roggea
ruhig, per März 15,00, per Mai-Auguſt 15,00.

NewYork, 14. März. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko
104, per März per Mai 101 S Juli 972 per September
898/8. Mais per Mai 59, per Juli 57, per September 56.

Mehl n e u Wcago, 14. März. (Telegr.) Weizen per Mai 967/ per Juli915/. Mais per Juli 51 gen u per S
Raps.

Hamburg, 14. März. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und
niederelber (unverzollt) 190 200 Mk.

Peſt, 14. März. Raps en 11,35 Gd., 11,45 Br.
ucker.

Hamburg, 14. März. ((Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per März 16,55, per April 16,60, per Mai 16,80, per Auguſt
17,20, per Oktober 17,55, per Dezember 17,55. Stetig.

Hamburg, 14. März. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hari
burg per März 16,55, per April 16,70, per Mai 16,80, per Auguſt
17,25, per Oktober 17,55, per Dezember 17,55. Ruhig.

London, 14. März. 969 Proz. Java-Jucker loko ſtetig, 8 ſh.10 d. Verkäufer, NabeiRehe loko ſtetig, 8 ſh. 38/, d. Wert.

affee
Hamburg, 12. März, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. März 33 G., Mai 331 G., September
341 G., Dezember 354 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 14. März. Java-Kaffee good ordinary 30.
Havre, 14. März. Kaffee. Good average Santos per März 40,00,

Mai 40,50, September 41,75, Dezember 42,50. Tendenz Behauptet.
Newyork, 12. März. Kaffee ſchloß ſtetig, 15——5 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 7000 Sack, in Santos 7000 Sack.
Petroleum.

7.90 Boe Wburg, 14. März. Petroleum ſtill, Standard white loko
r.

2

r ff.

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.n

Calbe 16,90 2 2Aſchersleben, Stadt 16,30 17,20 13,20 13,50 13,30 17,20 12,80 13,30 2
Quedlinburg 13,0015,60 16,70 13,00 13,30 13,30 16,60 12,10 12,60 2ardelegen 14,40 15,50 12,50 12,70 12,50 13,00Salzwedel 15,50 12,50 12,90 12,00 13,50 12,00 2Jerichow II 16,80 12,50 12,00 11,00 12,00 2Wittenberg 16,50 13,00 14,00 17,00 --20,00Torgau 14,50 15,00 12,25 12,50 dSchweinitz 15,90 16,50 12,40 12,75 13,20--14,00 12,00 12,60
Saalkreis 16,50 17,20 12,80 13,30 15,00 17,00 13,50 14,00 e
Merſeburg 16,50 17,50 13,00 13,60 14,50 17,50 12,50 14,00 17,00 18,00
Weißenfels 15,50 16,60 12,80 13,50 13,00 16,00 12,00 13,50 2Eckartsberga 13,00 15,00 12,00 12,40Sangerhauſen s 13,40 2 2 2Mangsf. Gebirgskreis 17,50 13,10
Mansf. Seekreis 18,00 13,50 2Bernburg 17,10 SErfurt 15,00 17,50 12,75 14,20 13,50 16,00 12,25 13,75Nordhauſen 16,50 17,00 13,50 14,00 15,00 16,00 12,00 12,50
Schleuſingen 16,60 13,60 12,40 sHeu: Kreis Aſchersleben 6,00 7,00, Halberſtadt 6,00 6,50, Gardelegen 5,00, Wittenbern 7,00, Schweintz 5,50-—-6,50, Merſeburg 6,50-7,00,
Erfurt 6,20--7,00 C.

Stroh: Kreis Aſchersleben 3,00—3,20 (lang), 1,80-—2,00 (kurz), Halberſtadt 4,00--5,00 (lang), 3,00—2,50 (kurz), Gardelegen 3,00 (lang),
2,80 (lang), 2,40 (kurz), Schweinitz 3,50 (lang), 2,50 (kurz), Merſeburg 3,20-—3,40 (lang),

2,00--2,20 (kurz), Erfurt 3,60 4,40 (lang).
Kartoffeln: Kreis Aſchersleben 5,00-6,50, Halberſtadt 6,50-7,00, Gardelegen 4,50, Salzwedel 3,50-—5,00, Wittenberg 3,00, Torgau 3,75

bis 4,50, Schweinitz 4,50-—5,50, Merſeburg 58,00-6,00, Erfurt 5,00--5,60 .4.

2,50 (kurz), S wedel 3,75 (lang), nen
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Autwerpen, 14. März. Petroleum. Raff. Type v loko bez., 20
Hr., do. per März 204 Br., do. per April 20, Br., do. per Mai 20Br. Tendenz: Ruhig

Rew-Yark, r März. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 865 do. in Philadelphia 860, do. (in Refined

Caſes 1135, do. Credit Balances at Oil City 171.
Spiriftus.Nordhauſen, 14. März. Branntwein 40 Vol. für 100 giiogr

(105-—-106 Lir.) 62,50-—64,50 Mk. Brauntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 69,50--71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 14. März. Spiritus beh., März 25,50 Br., 25,00 G.,
März April 2 25,50 Br., 25,00 G.Parie, 14. März. Anfangsbericht. Spiritus flau, März 40,25,
April 40,00, MaiAuguſt 40,00, September Dezember 34,75.Par is, 14. März. (Schlußbericht.) Spiritus flau, März 40,00,
April 40,00, MaiAuguſt 40,00, September Dezember 34,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 14. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—37,00 Mk., Linfen 23,00 bis
36,00 Mk., alles für 100 kg.

Helſaaten. Oele, Fettwaren.
Köln, 14. März. Rüböl loco 51,00, Mai 49,50.
Hamburg, 14. März. Rübsl ruhig, loco 47,50.Amſterdam, 14. März. Leinöl flau, loco 18, April

AprilMai 17 Juni Auguſt 178,, Sept. Dez. 179,, Jan. Mai r
Hamb 12. März. Schmalz. Amerik. Steam 37!/, Mk., do.raff. in Der Marke Armour's Spezial 382 Mk., do. do. Chamber

lain, Roe u. Co. 372 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.Marken 37--37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

t 14. T nrammn- Schmalz Weſternſteam
7 „60, do Rohe und Brothers 714. März. Sclh VWeriche) Rüböl ruhig, März 47,00,
April 47,25, Mai Auguſt 48,75, Sept. Dez. 49,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 14. März. Kartoffelftärke 21,75 Mk., Kartoffelmehl

21, 75 Mk., feuchte Stärke 12,40 Mk.Hamburg, 12. Mä Kartoffelſtärke 21 2 Mk., Lieferung
April-Mai 211,—21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21-22 Mk.,
Lieferung April-Mai 21—22 Mk., SuperiorStärke 21 22 Mk.,
SuperiorMehl 22--22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 14. März. Eßkartoffeln, 6,00—8,00 Mk. für
00

Fleiſch. Butter. Eier. Sroſhandel 3,90 die
Magdeburg, 14. März. Rindfleiſch im Großhandel 1,1,10 Mk., Wo e Keule Mk., Bauchfleiſch 1 20 1.30 Mk.

Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbſeiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—— 1,40 Mk. Speck, eräuch, 1, 40 1,60 Mi., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg Efer für 60 Stück 3,60- 4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 12. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten We

Qualität ver Pfund Steinbutt, große und mittel 80--90
e ne Seezungen, große 130-150 Pfg., kleine 90

e niſche 1
35--50 Pfg., en 45—55 ollen, große 30-—45
mittel c eine 30—35 Pfg., lebende Karpfen 85Schellfiſche, g 30 35 Pfg., mittel 25--30 Pfg., kleine 13--18Wie große 12--20 z Heine 10--15 Pfg., Seehechte 35--40

Pfg., 10--12 v ufiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne 6 bis
2 geh n g. r Pfg., Elblachse 70--80 e Zinhdeche 65--70 Pfg.,

Pfg. chfen Pfg., Hummern,
Stroh. Heu.

14. März. 3,60-—4,30 Mk., Krumm
Baumwolle und Wele.

Bremen, 14. März. Baumwolle. Ruhig. Upkand middling
loco 82 Pfg.

20 130 e S große 55-—65 Pfg., kleine

e n Pf g. i
Schnepel

Anuiwerpen, 14. März. Wolle. e B. M
Käufer, Dezember 4,90 VerkäuferHavre, 12. März. 12 Vekre. März 153,00

Seht 156,50. Tendenz al. 14. Bang (S Bericht.) Baumwolle. Um
Le n en, davon ſür Spekulation und Export 500 Balle

Amerikan. W ordinary Lieferungen a unregelmäßig.

Per in 8,35, Per Juli Auguſt 8,27,5 pril 8,34, Aug. Sept. 8,01,Mai 68,33, n Sept.Okt. nom.,
uni 8,32, Okt.-Nov. nom.,

Metalle.
ſerdam, 14. März. Bancazin loco 76t Silber 26/10 S 572 Lſtrl.rn r r m ſpan. r Lſitrl., engl. 12 Siul.

Gl 14. M Salußdericht Rohei Mixednumbers e ah. S e htebenege 472 ah. 9x

Hamburg 12. März. (Ehile-Salpeter.) Loco ab
Lager 16,20,

Rio de Janeiro, 12. März. Wechſel auf London 12

Verantwartl ich Für Politik und Feuileton: De. Walther Gebensledan;
für Prorinz u. Algemeines: Otto G. Neunmannz für Lokales Erich Benthner;
für den Börſen- und Haudelatell: Adelbert Kirſten, ſamtlich in Halle a.
Alle bie Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſänlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſferen

Für unverlangt eingehende Manuſtripte und Belträge übernimmt die Redalktien
keinerlei Verpfüchtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſelen, muß

das Porto beigefügt ſein.

Die Merſeburger Filiale Gee en been

Bankhaus Friedmann Weinstock, Halle a. S. c Weissenfels a. J. An und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, ervon Geldeinlagen, Conto-Corrent- und Weehel Verrett eto.

nsfuß Dividende 1901 1902Pomm. r a 342.0080 Eifenbahu PrioritätsObligationen. Obligationen induſtrieller Geſell Gummifabr. Fonrobert. 4 83,500

Kursnotierungen do. 490 A. H. 55, u ſchaften. do. Voigt Winde 5d J. 77 entrab rig 1880 5 a Zinsfuß 7 h 0 Bſi ä F 77 Transkaukaſiſche. arburg Wien Gummt..der Beriüiner Börſe vom 14. März. gr Prwiö s Unger Leon Kiſers ein. so e e geh 163:80 e 75(Ergänzungs-Kurſe, ſ. auch I. Ausgabe.) Zu 9600 getan o 100000 r en zdo. T. 160600 Warſchan Wiener i9er- 606. Bochumer Gußſtahl. 05.780 v Le ar. 8 sDentſche Fonds und Staatspapiere.! do. V unt. isös. 4 1656.800 z e. Zeunker lgion: 5:: e g e 3
zrifaf Preiſe ander Zzh Zu 9550 WiadiedDstig. tso7. 423223 C Gr. Verſiner 33 rings Th. ief. z 165

Vadiſche Staatsanſeihe. 410.6063 a n e z e e e raget---14 1233 a Bern 175e 4 s 56 un e e de Wbiihatonen 4 382 iſche Woiltüinmer. 19 nBarmer Stadtanſeihe. J 37333 do. e u b. 1910 4 101 500 e. auf ue h gä 3 878 h eder u.. 100 ine eeneb. 9 82Braunſchw. 20 Tlr.Loſe. 138 do. i in J 9 Eiſeub.Stamm-Prioritäts- Aktien do. do. t Ommibus t.vbgrisi. nbedarf ih u 10172 m e t W 100 896 Dividende 1901 1902 hen Sinn 4 so r be3 Stettiner e a tn t e J a a 3 e S n t ror7s See nalberſt. Stadtanl. v. 1902 2 G 1912 J 100,204 on eqhe Genent. e ev. Hoſ. St. 1606, 1908 2 pezer. Bod d pdbr v. iso 101 e S ſtrieAktken. See hen vier 15 s 15 nd e e t de. e u en i I Oſtpreuſiſhe Sadbahn... Fe S Sbuſtets Mneeeee a2 1906 J n 1901 1902 Stralfund. Spielk. St. p. 6Lübeck. St. A. d. 1895.. 8328 do. v. 1899 102 290 he n n n e2 o. 1903 2 1919 Wilhelmahütte cMeininger 7 fleLoſe 32 Kom.Obl. v. 01 uk. 10 104, 126 Eiſenbahn-Stamm-Aktien. r 473 Zuckerfabrik Frauſtadt. 1 s uMünchener StadtAnleihe 4 193 do. 1907. Il 38 Zauinsführung un 962Tlr. r goſe- 488 pe r e 3995,7 ſ. G Dividende 1901 1902 S verl.

e i e J l Zs0 r l.do. do. do. F. 163. r u 99, z. Angatoliſche t i a D.do. do. do. J. S Tee 190 Luſgtiehrad. vahn it. K. Iſt r ver eh h wWeſif. vwed. unt. iöo u da de do. See snet me. da n M t ne 62788 n etdo. da. da. 1 990. PazenhoferWenpr. Pro Anlekhe. Ia 98. V z 4553 Wagen e en z z 942s9 do. üeret ar lwers

d in ehe es ut tal, Mittel 89,600 B. Bresk. Eiſfenb. W. Linke.Ausländiſche Fonds. m u r 358 e g eein S e n raun te IIIAeſent Zinstuß t d i a r. u Braunſchweiger Straßenöe e u S et e e a eVarletta wo z e emenVuler. Stadt n l m 4 er S e dan gen üntete e 4 8n gee-..- a. i e e u echutekeee Anleihe 1895 6 Sächſ. Bokr. III u. t1909 z e Reichenberg ubtw ler See di Waggon edo. do. kleine 4 298 do. IV unt. 1910. 193 EgeſtorffSalgwerte. g. e St.W 1896 u r 37 z 2,506 e 0 e St.a Stadt nl. 3 vommerſche 133 e es 3 JNorw. Slaats- An l. a 100.200 Bank Aktien d r vne z h 1832 uor ſur r e ne en. e Sd e de S Weite e. n e z en t ePoring. St. A. 9/95 ab. L o e. 52 a e ten d. J 124.500. Sef. F elektr. niernebm. a. IIö o dis Suthaits t her i mm t
Niuſſge din v. 1896. 8 50bz. G S e e 10 s Verkiuer Kaſſen Verein S u 136,756b5.G

e e e S e Leipziger Vörſe vom 14. März.St.-Anl. v. i 92406. Biſch n Hypvt. u 147.100 5d

en Eiſenbahn PrioritätsObligationen. Bretlaner Diztient Deutſche Fonds. Jnd.-Aktien und Obligationen.
Voden Kredit S gingfu Komm. u. Disk. Bank. S 115,3063. insfuß Dividende 1902e do. gar. 1 Coburg. KreditBank 4 89,78t4. G K. Süchf. Renten le 3 (ar. Stck. 88,456 Chemn. Werkz.M.Fabr.ego Stjani g t 95,708 e v ist. Denn e S e do. do. 3 800 wiegte vai

t e z ank 111725222 do. DO.t S abgeſt. a m ar T E. z 38 Den n u é 523 do. do. 3 Stck. 23482 e e Suue a
Lnreſge ar Tdminiſtr.. Fs Vraunſchweigiſchesaudes. Decdue Man wert S 57 do. St. An v 1855.. Toe

Jen-delig Söhm. Rardi SotdDöi. 4 188 Deutſche Nationaldank. et do. do. v. 1882-6 100 Gerece ſuche tie c.um tt 00 Fres.Loſe. 120.606 entral-Pacifle. 4 67 Gothaer Privatbank 3 e 123600 do. do. v. 1867 1 ania (Schw. Sohn)o ſche Stäatsr. 1897 82.25b; G x-Bodenbacher II. s 72 Hannoverſche Bank. 125,2 do. do. v. 1860 2 190606 Gersd. SteinkhlB. St. A.
o. Kronen Rente l 98,006 do. III. 5 99 Hamburger Hyp.Bank. 8 1159,7505.G do. do. v. 1852-68 10 do. do. Pr.A. I.de: e 4 160 c Königsberger Vereinsbauk w. ß do. do. v. 1867 s do. do. do. I.Deutſche H ypotheken-Pfandbriefe. Dur Prager Gold Lübecker Kommerzbank.. 30. do. do. v. I869 Saleſes Str.B..z P r 100 100 S eken 3 13 56 do. fr. Löb. Zittau La. A 1 ette Elbſ.G.Akt.Zinsfnß Kr du herd den. Alte e gen 4 de do. da. La leJus. Deſſauer Pfandbr.. 4 JvangorodDombrowo 4 99.5063 NorddeutſcheGrundKredtt 4 101 2 67* i e Leipzig

Brigre Hypotheken Bank 89,2562.G tal. Eiſenb Obl. v St. gar. 24 i Oldenbrg.Sparu. Leihbank! 8 172,5 do. Landrentenbriefe Teipgiger vanhant
d Hopt P. 756 o. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 3808 Preuß. Hyp.-B. (Spielh.) 1111.00603.6 do. o. 8 do. Elektr. Werkeg c 85 Kaſch. Dderberg u J 4 do. r St. r 116* 5 n do. elektr. Straßenbd J yn groud e liznudoſerace 4 1057 75 hdo. XVIII uk. 1905. 4 101,90b. G do. Sei ztaninesgußd 1202.706 Roſtocker Bank 5 ansf. Gewkſch v. 186 106 do. mgarnſpinndo. XXI unt. 1911. 4 102,506 Koslow,Woron. 1889. 97,50b Rhein. DiskontoGeſ... 137,0065.6 w do. u 0 do. Matlzf. Schkeuditz

m p. r Vr. z arl-Siaoi is s 35382 Schwatzöurz. W San z 5 b r J v. 18 e

T W ö. J 7 r 2 O. v. h Sr 4 100,5065 G LembergCzernowi 4 22.3 deut geh er do. v. I897 zee G. Att.do. X unk. 1908. 4 101,30636 Lübec Buchen z S a 99,606 en z 5 g 11379 be de 2 t Fern e al
do. XI, XII unk. W 4 102,256b5.6 Magdebury Wittenberg m n Wiener Bankverein e 131,0063. Leipzigv. 1865 Theat.Anl 3 x St 37 S

33 unk. 1913 33 19838 Frwlene rer Frzb. e Wiener Unionbank. 6 e 6 J r v. 157 S F. 7 89,508 G z
oskau r S 7do. IX unk. 1905 3 96,256bz.G Msk. Kiew Wor unk i9ö6 27,006. G oo. J 1 s S t

do. Kom.Dbl. uk. i013 J 1607 MoskauRjäſan 4 932 do. v I876/81(ch. u 87 do. Stamm Pr.Hamburg. Hypoth.-pföbr. 100.50bz MoskauSmolensk.. 23.25 Vergwerks- und Hütten-Aktien. da. d. 1890 (S. I 67) z Thür e
S. 251--310 n. b. s 4 1006,50bz NorthernPac. J. bis i92i 6 197 do. 9. 1897 Ser. II A 886 St. Prior.do. S. 311-400ut. b. 1910 4. 104,90bz G do. II. bis 1933 3 1,608 Dividende 1901 1002 do. v. 1897 Ser. I A. 04, et per w c
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h r e e ee 2 J O. 2 T B. 4 o. w. h 7dd. Grund zäſan- o. ig Wilhelm St. 17 Js. 5 hn ein e lieren. e m rer enſen eele vedo. r n Lirgrr: 4 188880 r 97 gr. unk 82 Louiſe Tiefhau kon. 2 2 3339 Dividende ſ I901 ſ 1902 DuxBodenbach Em. J 1869 109.256
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do. XI kdb. unv. 1910 4 Ruſſ. Südweſtbahn 4 22.20b3. Vordſtern, e rer 16 Dresdener Bank. 4 1 do. III 1874 Gold 3 110,do. XII unt. 1912 4 102,0 Rybinst gar. unt. b. 1906 23 Magdeburg z z o0 Gothaer Privatbank 8 12 o Galiz. K.-Ldw.B. v. 90 gar. 99,do. V unt. 1912 100.006 Oeſter. Sudbahn (Lomb.) 3 63 Marienhütte Kohenau o 8 Fredit u. Sparvank. 9 9 GrazKöftacher Em. IV 78do. VII. unt. b. 1904 95. 90 do. Gold-Obl. S 105.76b r s u rer Föpoth. Vant.. s do. Em, 1902 29.do. VII. 56.506 et Fouis u. S Jr. rz. 1931 6 Stadtberger Hütte. 104,50630 Ban 31,008 KaſchauOderbg. 89 Silb. 100,006do XIII unt. 1918. 3 e 597.006 1931 5 Hwirkauer a 110,00Für die difaſe verantwortlich: Otto Brakel, Halle g. S.

Mit 1 BVeilage.
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